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Verhandlungen\. 


ſechſten Jahresverſammlung 


Dakfota- Konferenz 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten mit der 


Gemeinde Germantown, 21 Dak., 
vom 16. bis 22. Juni 1914. 


Vorſitzender: J. Reichert. 
Stellvertreter: G. Eichler. 

Erſter Schreiber: F. Herrmann. 
Zweiter Schreiber: J. Schmid. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Emery, S.-Dak. 
Zeit: Im Juni oder Juli. 
Eröffnungsprediger: J. Leber; Stellvertreter: W. L. Wahl. 
Lehrprediger: C. Knapp; Stellvertreter: O. Brenner. 
Miſſionsprediger: G. Eichler; Stellvertreter: A. L. Tilgner. 
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Miſſionskomitee. 
A. Heringer, bis zum Jahre 1915. 
J. Pfeiffer, f N 1 1915. 
W. L. Wahl, 7 : 8 1916. 
G. Eichler, 5 0 1917. 
F. Herrmann, “ " N 1917. 
Miſſionsſekretär. 


A. Heringer. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
A. Heringer, W. L. Wahl; Stellvertreter: J. Pfeiffer. 


Schatzmeiſter. Vertreter der Waiſenſache. 
Rempfer, Parkston, S.⸗Dak. F. Herrmann, Parkston, S.-Dak. 


Programmkomitee. 


Schnuit, W. H. Bünning, J. Rummel und der Prediger der bewir⸗ 
tenden Gemeinde; auch ſollen der Vorſitzende und der erſte Schreiber 


mit Anteil nehmen. 
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Dakota-Konferenz 1914. 


e Die 6. Dakota-Konferenz hielt ihre Sitzungen bei der Gemeinde German 
16 | town, N.⸗Dak., vom 16. bis 20. Juni. Die Verſammlungen wurden wieder im 
| 
. 
I 
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großen Zelt abgehalten. Der Ortsprediger, Br. O. Brenner, eröffnete die 


[ N Verſammlung. Einige Lieder warden aeſungen. Prof. A. J. Ramater las einen 
1 Schriftabſchnitt und Br. J. Schmid leitete im Gebet. Br. O. Brenner im 
| 12 Namen der bewirtenden Gemeinde alle Delegaten und Beſucher herzlich 
N men und Br. J. Reichert, als Vorſitzender, erwiderte in paſſender _ Viet 

1 488 auf hielt Br. A. L. Tilgner die Eroffnungspredigt nach Anleitung von 1 Petr. 2, 9 
3= | Organiſation. Mittwoch Morgen um 10 Uhr rief dex letztjährige 
: ' Vorſitzende, Br. J. Reichert, nach Leſen der heiligen Schrift und Gebet zur Ord 
1 nung. Die Delegatenliſte wurde verleſen. 

N14; Germantown: O. Brenner, H. Streibel, J. Edinger, F. Broſchat, G. A. Red 
| by ding. Anamooſe: G. Eichler, A. Kurzweg, A. Sc<midd, J. Mantz. J. Hald! 
YL Aſhley: C. M. Knapp. Berlin: A. L. Tilgner, J. Ruff, J. Brokofsky, F. 3 
Sil Grenz. Bismarck: H. Hirſch. Blumenfeld: H. Schnuit, P. Schmidt, W. Ruf 
1 Ar., W. Ruff, Sr., J. Moſer. Danzig: A. Heringer, G. Herr, Schw. (. Herr 
i Evans: S. Blumhagen, J. Koch. Feſſenden: T. Störi, O. Rappuhn, G. Pepple, 

ö S. Rudel. Goodrich: C. A. Gruhn, F. Stober, L. Wagner, F. Zabel. J. N 

A Mab. Grand Forks: G. Spro>. Hebron: J. Schmid, A. Hoff, J. Stading 

22 Leipzig: S. Groza. Linton: A. R. Berndt, M. Riedlinger, C. Albrecht. Mar 
i tin: W. L. Wahl, J. Bentz, D. Weinholz, J. Stors: Mar: A. Janzen, C 
BY Stohler, J. Schelske. Pleaſant Valley: P. Daum, J. P. Hepple, J. C. Edinger 
14 Roſenfeld: A. Günther, J. J. Adam, J. Ebel, M. Kant, J. Blumhagen, S. Run 
. Turtle Lake: G. Freigang, M. Kiemele, D. Schlichemeier. Venturia: IJ. Rum 
Es mel. Waſhburn: E. Bröckel, W. Mattis, Schw. M. Koth. Avon . 
a hoff. Emanuels Creek: J. Reicheßt. Emery: F. Dobrovolny, J. Herzbe! 
7 Eureka: F. W. Schafer. Madiſon” J. Pfeiffer, P. Vackhaus, C. A. Homan 


M. D. Parkston: F. Herrmann, E. Rempfer. Plum Creek: W. H. Bünning 
J. Heitzmann, J. Beier, F. Radel, Schw. V. Fiedler. Der Staat Montan 1 
durch Pred. E. 1 und Schw. Niemann vertreten. Im ganzen 52 
gaten, 29 Prediger. 4 

Prof. A. J. Ramaker, der Geſchäftsführer des Verlagshauſes, H. P.“ 
ner, Feldſekretär W. Kuhn, die zwei Brüder Kupſch und Daum von der 2 
und weit über 100 andere Beſucher aus anderen Gemeinden waren zugegen 
Den Brüdern Ramaker, Donner, Kuhn und V. Zuber von Cleveland wurd & 
und Stimmrecht erteilt. 

Die Brüder H. Hirſch und J. Matz dienten als Wahlkomitee J. Reicher 

wurde als Vorſitzender und G. Eichler als Stellvertreter, F. Herrmann p1 
tofollierender und J. Schmid als ſtatiſtiſcher Schreiber gewählt. 
i zu Berichterſtattern ernannte der Vorſitzende C. A. Gruhn 
7 den „Sendboten“ und J. F. O lthoff für „Wells County Zeitung“. Als Komitee 
it fur gottesdienſtliche Verſamm lungen: O. Brenner, W. L. Wa! 
A. Broſchat. Als Geſchäftskomitce: T. Störi, J. F. Olthoff, J. Groza 
Die Namen der anderen vom Vorſitzenden ernannten Komitees ſind ihren reſpe 
tiven Berichten beigefügt. 


FF Die Gemeindebriefe wurden verleſen. Das Komitee zur Durchſicht der O 
8 meindebriefe legte folgenden Bericht vor: 

Es hat uns angenehm berührt, keinen eigentlichen Mißton aus ſämtlichen 
Berichten zu vernehmen in Bezug auf Den Stand des Werkes und das Verhaltnis 
zwiſchen Prediger und Gemeinden. Obwohl nicht alle von Fortſchritten be rich⸗ 
ten, klingt doch allgemein ein hoffnungsvoller Ton hinſichtlich der Zukunft des 


( 


n— 3 "= 
1%. 
Werkes aus denſelben. Erfreulich iſt, daß die Zahl der Taufen größer war als Pa 
im Vorjahr. Auch iſt höchſt erfreulich, daß unſere Felder vollſtändiger denn je * 
zuvor mit ſtrebſamen Predigern beſetzt jind. So iſt auch dem Sonntagsſchulwerk 
zrößere Aufmerkſameit geſchenkt worden. Die Beiträge für Miſſion, die Schule *. 
in Rocheſter, n und andere Zwecke waren auch größer denn im Vor⸗ oo 
jahr. Doch dürften die Gaben für Einheimiſche Miſſion im Verhältnis zu ande- * 
ren Zwecken bedeutend reichlicher fließen, zumal wir eine Miſſionskonferenz im py. 
ollſten Sinne des Wortes ſind und unſere Felder ſich noch immer weiter aus⸗ 2 
dehnen werden. Was Zahlen betrifft, möchten wir auf die Statiſtik hinweiſen. 2 
len unſeren Gemeinden rufen wir zu: „Darum, meine lieben Brüder, ſeid 55 
und nehmet immer zu in dem Werke des Herrn; ſintemal ihr 4 


felt, unbeweglich, 


wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn.“ — F. W. Schafer, A. 8 
Janzen, J. Ruf, Komitee. 1 
Einreihung neuer Prediger. In folgenden. Brüdern erhielten wy 

wir eine Verſtarkung in der Arbeit unſeres Meiſters J. F. Olthoff, O. Brenner, 2 
W. H. Bünning, (G. Freigang, H. Hirſch, J. Matz. Br. Matz geht auf Vorpoſten — 
nach Montana. Der Vorſitzende hieß im Namen der Konferenz dieſe jungen * 
treiter herzlich willtommen in unſeren Reihen. 2 
Herr Sitlow von Aberdeen erhielt 10 Minuten Zeit, um zur Konferenz zu > 
reden im Intereſſe der chriſtlich geſinnten deutſchen Bürgerliga. Eine Reſolu⸗ 7 
tion folgenden Inhalts wurde angenommen: „Daß die Konferenz die Vereini⸗ pt 
ng <riſtlich gefinnter Deutſchen zum gemeinſchaftlichen Wirken für edle Zwecke, X 
ur Erhaltung der Sittlichkeit und Aufrechterhaltung der Staatsgeſetze gutheißt 3 
und unſeren Gemeinden empfiehlt, und ferner, daß wir drei Brüder ernennen, A 
uns in Zukunft von dem Gang und der Angelegenheit des Vereins Bericht zu 2 
erſtatten.“ Folgende Prediger wurden vom Vorſitzenden ernannt: T. Störi, 75 
O. Bens, J. Pfeiffer. 5 
Das Veſchäftskomitee empfiehlt, daß eine oder zwei Kollekten gehoben wer- F 

den zur Mithilfe der bewirtenden Gemeinde in der Beſtreitung der großen Un- ＋ 
foiten der Konferenzbeherbergung. Die Empfehlung wurde angenommen und 7 
ſo beſchloſſen. & 
gefaßt und foll den Nebengeſetzen beigefügt wer- of 


Folgender Beſchluß wurde 

Da die Konferenz den bewirtenden Gemeinden große, oft ſechs bis ſieben⸗ 
hundert Dollars Unkoſten verurſacht, ſo ſei beſchloſſen, daß in Zukunft alle Dele⸗ 
gaten und Beſucher bei dem gemeinſchaftlichen Eſſen für jede Mahlzeit bezahlen; 
die Feſtſetzung der Preiſe ſoll der jedesmaligen Gemeinde und dem Anordnungs 


* 


den: 


komitee überlaſſen ſein.“ 

Dr. Homan, der als Delegat der Gemeinde Madiſon anweſend war, machte 
kurze Mitteilungen über den Stand des Hoſpitals 

Beſchloſſen, daß in Zukunft das Anordnungskomitee, in Verbindung 
mit dem Prediger der Gemeinde, wo die Konferenz ' gehalten werden ſoll, ein 
ollſtändiges Programm aufſtellen möchten, d. i. daß außer dem Geſchäftlichen 
und Arbeiten auch Prediger für die allabendlichen Gottesdienſte, ſowie Leiter der 
Morgengebetsverſammlung ernannt werden 

Eine Empfehlung wurde durch Beſchluß angenommen, daß in Zukunft 
Anordnungskomitee dafür ſorgen möchte, daß dem Schweſternbunde ein Nach⸗ 
mittag, entweder im Zelte oder ſonſtwo, eingeräumt werde, um ſeine Geſchäfte 
zu verhandeln. 

Schatzmeiſter bericht. C. Rempfer berichtete über Einnahme und 
Ausgabe der Miſſions- und anderen Gelder der Konferenz. Laut dem Bericht 
waren $12 926.40 für die verſchiedenen Zwecke eingegangen. Das Komitee at 
Durchſicht des Berichts berichtete, daß es Buch und Bericht des Schatzmeiſte 
geprüft und alles in beſter Ordnung gefunden habe. 

Prof. Ramaker teilte der Konferenz mit, daß der Geſundheitszuſtand des 
werten Prof. Gubelmann zu bangen Befürchtungen veranlaßt. Eine kurze Zeit 
wurde dem Gebet gewidmet und in den Gebeten unſeres werten Prof. Gubel- 
mann, ſowie auch anderer ſchwer erkrankter Geſchwiſter, wie Br. A. Liebig, Schw. 
Günther u. a., in herzlicher Weiſe gedacht. 

Durch Erheben von den Sitzen wurde Prof. Ramaker von der Konferenz 
gratuliert zu ſeinem 25jährigen Dienſtjubiläum als Lehrer unſerer Lehranſtalt 
in Rocheſter. 

Ein Brief von Br. G. A. Schulte wurde verleſen, in welchem er der Kon- 
ferenz Gottes Segen und Leitung in allen Beratungen wünſcht. 
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Einheimiſche Miſſion. Folgender Bericht wurde von dem Mii- 
ſionsſekretär verleſen: 

Wieder blicken wir auf ein dahingeſchwundenes Jahr anſtrengender Tätig— 
keit im Weinberge unſeres großen Hauptes und Heilandes. Euer Komitee bat 
während des Jahres, ſowie auch in der Jahresſitzung zu Parkston, S. Dak., alle 
geforderten Unterſtützungen ſorgfältig geprüft und beſprochen. Jede gemachte 
Bewilligung wurde vom Allgemeinen Miſſionskomitee genehmigt, ſo daß wir, 
ohne uns einſchränken zu müſſen, auch in dieſem bevorſtehenden Jahre die Mif— 
ſionsſache in den Grenzen unſerer Konferenz mit aller Energie betreiben können. 

Ein erfreuliches Zeichen, welches den Beweis liefert, daß das Miſſions- 
intereſſe in unſeren Gemeinden noch nicht geſchwunden, iſt - aus dem Bericht des 
Allgemeinen Schatzmeiſters erſichtlich. In demſelben ſteht die Dakota-Konferenz 
an erſter Stelle mit ihrer Gabe für Einheimiſche Miſſion. Ferner die Tatſache, 
daß ſämtliche Gemeinden, mit Ausnahme der Gemeinde Denhoff, N.-Dak., und 
Delmont, S.-Dak., mit Arbeitern beſetzt ſind. Hieraus erſehen wir, daß unſere 
Gemeinden immer mehr zu der Überzeugung gelangen, daß die energiſche Be— 
treibung des Werkes nur dann geſchehen kann, wenn ein von Gott begnadigter 
Arbeiter ſeine ganze Kraft und Zeit dem Werke widmet. 

Das verfloſſene Jahr brachte einige herbe Schickſalsſchläge. Br. Aug. 
Kludt, einer unſerer alten bewährten Mitarbeiter, der, obwohl leidend, dennoch 
die Konferenz in Lehr beſuchte und ſich freute, unter uns weilen zu können, wurde 
vom Herrn abberufen. Für Schw. Kludt war dies ein herber Schlag, doch ſie 
unterwarf ſich gehorſam dem Willen ihres Gottes. Br. J. Leber hatte das 
Mißgeſchick, aus dem Buggy geſchleudert zu werden, wobei er ſich den rechten Arm 
brach. Br. A. Liebig, der ſich auf den Befehl ſeines Meiſters vom Schauplatz 
der Tätigkeit zurückgezogen, ereilte dasſelbe Mißgeſchick. Sein Fall war ſo 
ſchwer, daß man längere Jett an ſeinem Aufkommen zweifelte. Br. Tilgner 
hat ein ſchweres Jahr der Prüfung erleben müſſen. Seine Tochter Verna hatte 
drei Operationen durchzumachen, während ſeine l. Gattin, die auch längere Zeit 
leidend war, operiert werden mußte. Schw. A. Günther liegt ſchwer danieder 
und iſt wenig Hoffnung auf ihr Aufkommen. Es iſt dies eine ſchwere Prü 
fungszeit für unſeren Br. Günther. Am ſchwerſten wurden jedoch Geſchw. S. 
Blumhagen betroffen, als ſie am 15. März durch ein Prairiefeuer ihren ganzen 
Hausbeſtand verloren und zwei ihrer Kinder durch die Brandwunden, die. ſte 
erlitten, ſtarben. Die Gemeinde verlor bei dieſem Feuer ebenfalls ihre Pre 
digerwohnung. Was genannte Geſchwiſter an Seelenkämpfen durchgemacht, kann 
nur der in etwa begreifen, der in der Leidensſchule ſelbſt geweſen. Unſeren Ge— 
chwiſtern gebührt unſer innigſtes Mitgefühl. 
| Auf unſerem Miſſionsgebiet fanden auch im verfloſſenen Jahre einige Wechſel 
tatt. Br. Dallmann verließ Emery und Br. F. Dobrovolny wurde mit dem 
1. Juni ſein Nachfolger. Br. S. Blumhagen übernahm am 1. September die 
Gemeinde Evans. Br. C. Edinger verließ am 1. Dez. Max und zog nach Win⸗ 
nipeg, Canada. Br. H. Schnuit legte am 1. Dez. ſeine Arbeit als Staatsmiſſio— 
nar von Süd⸗ Dakota nieder und übernahm die Gemeinde Blumenfeld, N. Dak. 
Folgende Brüder kamen während des Jahres in die Grenzen der Dakota— 
Konferenz: Br. Freigang folgte dem Ruf der Gemeinde Turtle Lake. Avon berief 
Br. J. F. Olthoff. Br. W. H. Bünning durfte bereits in der Gemeinde Plum 
Creek reichen Segen genießen. Bismarck erhielt in Br. H. Hirſch einen Unter— 
hirten, während Br. J. R. Matz die neugegründete Gemeinde Brady in Mon- 
tana bedienen wird. Während des Sommers find folgende Brüder tätig: A. 
Nea in der Gemeinde Max, F. Willkens in Corona und Philipp Daum in 

leaſant Valley. 

Gegründet wurden im verfloſſenen Jahre zwei Gemeinden, nämlich Brady 
und Lambert, Mont. Unſer Werk in Montana entfaltet ſich in einer erfreulichen 
Weiſe. Die Gründung einer dritten Gemeinde, Rock Spring, wird wohl bald 
nach Tagung dieſer Konferenz ſtattfinden. 

Wie ſonſt, ſo hatten wir auch im verfloſſenen Jahr die Freude, einen unſerer 
Evangeliſten auf unſerem großen Arbeitsfelde begrüßen zu können. Diesmal 
hatte der ſüdliche Teil von Nord⸗Dakota den Nutzen. Br. Wm. Appel wirkte in 
den Gemeinden Grand Forks, Bismarck, Waſhburn, Berlin, Danzig und Aſhley. 
Wenn auch der ſichtbare Erfolg in Zahlen kein ſo großer war, wie man es oft 
gerne ſteht, jo hat doch die Arbeit unſeres Bruders manchen Segen geſtiftet.- 
Süd⸗Dakota haben ſich unſere Brüder gegenſeitig während den Erwek— 
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tungsverſammlungen ausgeholfen. Ein Feldzug wurde geplant, das Gebiet in 
verſchiedene Diſtrikte eingeteilt und Brüder ernannt, welche die Arbeit verrichten 
ſollten. Auf dieſe Weiſe wurden ſämtliche Gemeinden berührt und manche von 
ihnen haben herrliche Zeiten der Erquickung vom Angeſichte des Herrn erlebt. 
Eine derartige Bearbeitung eines ganzen Gebietes wäre ſehr erwünſcht und würde 
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großen Segen ſtiften. 1 | 2 
Von den Miſſionsfeldern iſt folgendes zu berichten: 1 
Nord Dakota. Bismarck. H. Hirſch, Prediger. Mitglieder 23. Ge⸗ 2 

meinde gibt $300, Miſſion $500, die Nord-⸗Dakota⸗ Vereinigung 8100. Wah- . 

rend des verfloſſenen Jahres wurde dieſe Gemeinde von den Predigern der Nach⸗ ts” 

bargemeinden bedient jo gut es ging. Es war dies eine ſelbſtverleugnende Ar- A 

beit, die Prediger und Gemeinden getan. Wir hoffen, ſie iſt nicht vergeblich * 

geweſen. | 1 
Denhoff. Predigerlos. Glieder 81. Es gelang uns nicht, die Ge⸗ vs 

meinde, trotz unſerer Ermutigung, zu bewegen, einen Bruder zu berufen. 5 
Evans. S. Blumhagen, Prediger. Gemeinde gibt 5200 und Wohnung, 2 

Miſſion 8600. Stationen 4. Glieder 30. Das Feld dieſer Gemeinde iſt ein Wy 

weit ausgedehntes. Seit Br. Pahlkes Wegzug war es predigerlos und hat unter * 

dieſen Umſtänden ſtark gelitten. Letzten Winter gelang es der vereinten Arbeit — 

der Brüder Blumhagen und Janzen, die Gemeinde zu heben, neues Intereſſe zu * 

wecken und durch die abgehaltenen Verſammlungen das Werk des Herrn zu för⸗ by, 

dern. Eine Anzahl Seelen wurden gläubig. * 8 
Grand Forks. G. Sprock, Prediger. Gemeinde gibt 8300, Miſſion x: 

$500, Nord-Dakota-Vereinigung $100. Glieder 51 auf zwei Stationen. Tau- 5 

fen 10. Die kleine Gemeinde arbeitet unter mancherlei Schwierigkeiten unver⸗ 2 

droſſen weiter. Der beſtändige Wegzug von Gliedern, ſowie die Tatſache, daß 8 

die Gemeinde kein entſprechendes Bethaus beſitzt, hemmen in etwa den Fort⸗ 2 

ſchritt des Werkes. Die Gemeinde hat an einem gelegenen Ort ein Haus ange⸗ 4 

kauft, welches, verbunden mit einer Predigerwohnung, als Verjammlungsort 7 

dienen ſoll. 7 
Leipzig. Stephan Groza, Prediger. Gliederzahl 40. Stationen 3. \ 

Taufen 2. Leipzig wurde als Station wieder aufgenommen. Dieſe kleine Ge- of 

meinde hat durch die Fehlernten, die ſte in den letzten 4 Jahren erlitten, hart = 

um thre Exiſtenz gekämpft. Die Predigerwohnung, welche auf Br. Störis Land 

ſtand, wurde auf das Kirchengrundeigentum transportiert und ſteht nun neben 

der Kirche. 

Linton. A. R. Berndt, Prediger. Glieder 67. Stationen 5. Taufen 


7. Gemeinde gibt 8400 und Wohnung, Miſſion 8400. Br. Berndt klagt nicht 
über Langeweile. Seine Miſſionsfelder nehmen ſeine ganze Kraft und Zeit in 
Anſpruch. Der 7. Juni war ein Höhepunkt im Leben dieſer Gemeinde. Nach 
faſt 14jährigem Beſtehen war es ihr vergönnt, in dem aufblühenden Städtchen 
Linton dem Herrn ein recht nettes Bethaus, das erſte, welches die Gemeinde auf 
ihrem großen Miſſionsfelde erbaut, zu weihen. Die Ausſichten dieſer Gemeinde 
ſind verſprechend. 

Marx. A. Janzen, Prediger. Glieder 55. Stationen 4. Br. C. H. 
Edinger durfte, ehe er dies Feld verließ, 11 Perſonen taufen. Die Schwierig⸗ 
keiten, welche die Gemeinde, beſonders auf der Station Sawyer, durchzumachen 
hatte, haben dem Werke ſehr viel geſchadet. Seit Dezember war das Feld pre⸗ 
digerlos. Br. Janzen wurde auf 3 Monate angeſtellt. 

Pleaſant Valley. Philipp Daum, von der Schule in Rocheſter, iſt 
während des Sommers tätig. Glieder 36. Taufen 16. Br. Brenner von Ger⸗ 
mantown beſuchte die Geſchwiſter. Eine Erweckungszeit brach an. Alte Schwie 
rigkeiten wurden beſeitigt. Seelen ſuchten und fanden Frieden. Die Geſchwiſte 
ſind daran, ein Haus zu bauen und einen permanenten Prediger zu berufen. 

5 Turtle Lake hat ſich mit Bethel verbunden und betreibt die Miſſion in 
ihren Grenzen als ſelbſtändige Gemeinde. 


Süd Dakota. a Delmont. Predigerlos. Glieder 50. Stationen 1. 
Taufen 3. Br. F. Dobrovolny verließ das Feld am 1. Juni. Die Gemeinde 
hat letzten Winter eine ſchöne Erweckung erlebt. Der Wegzug mehrerer Fami- 
lien, ſowie der beſtändige Predigerwechſel, den ſie in den letzten Jahren erfahren 
haben, ſcheint die hoffnungsvolle Stimmung der Gemeinde etwas niedergedrückt 
zu haben, ſo daß der Mut, einen Prediger zu berufen, faſt geſunken iſt. Es wäre 
gut, wenn dieſe Gemeinde einſtweilen von Evans aus bedient würde, oder aber, 
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boten“ 45. Für Einheimiſche Miſſion wurden 8413.41 aufgebracht. 


. 


wenn man Tripp, welches eine Station der Gemeinde Parkston iſt, mit Delmont 
verbinden könnte. Dies würde der Gemeinde mehr Lebenskraft verleihen und 
beſſere Ausſichten auf Beſtand ſichern. 

Fairfax, Gregory und Naper. John Leber, Prediger. Glieder $3. 
Taufen 4. Nach Br. Lebers Bericht ſollte eine Neueinteilung des Feldes vorae 
nommen werden. Dieſe Angelegenheit wurde in Parkston beſprochen und das 
Komitee der Süd- Dakota Vereinigung erſucht, Einblick zu nehmen und an das 
Miſſionskomitee zu berichten. 


—— 


» Montana. Brady. J. R. Matz, Prediger. Glieder 17. Gem 


8150, Miſſion $450, Br. Matz wird als erſter Pre diger einer orgauiſierten Ge 
meinde unserer Benennung in Montana fätig ſein. Dies iſt ein zweiter epochs 
machender Schritt, den wir als Dakota Konferenz in der Ausbreitung der Reichs 


ſache unſeres Meiſters getan haben. Wir erwarten, bei der nächſten &. 
wenigſtens drei Gemeinden durch ihre Delegaten vertreten zu ſehen 


Staatsmiſſionare. Süd Dakota. Br. H. Schnuit legte ſeine Arbeit 
als Staatsmiſſionar von Süd Dakota am 1. Dez. nieder. Wir hatten ihm nach 
Tagung der Ronferens einen Freipaß geſichert, ſo daß er nach Velieben reiſen 
konnte und gerade die Felder bedienen, die ſeiner Arbeit am nötigſten bedurften 
Obwohl dieſe Begin ſeine Arbeit etwas erleichterte, fühlte er es als ein 
Bedürfnis, um ſeiner Kinder willen eine Gemeinde zu übernehmen. Er be 


richtet 22 Dienſtwochen, 71 Predigten, 105 Hirtenbeſuche und 5 Taufe Um 
dieſe Arbeit verrichten zu können, reiſte er 7677 Meilen. 
Montana. Eduard Niemann, Miſſionar (Burns, Mont Miſſion 


gibt $900 und Reiſekoſten. Dagegen wird erwartet, daß alle für Einheimiſche 
Miſſion kollektierten Gelder in die Miſſionskaſſe fließen. Br. Niemann arbeitet 
auf 9 verſchie denen Anhaltspunkten, die jeder für ſich ein Miſſionsgehiet ein 
ſchließen. Die Erfolge in dem verfloſſenen Jahr waren ermmtigend. Das Ar 
beitsfeld erweitert ſich immer mehr dadurch, daß von Canada und den beiden 
Dakotas Glieder nach Montana überſiedeln und daſelbſt Land aufnehmen. Bet 
Farmington wohnen in einem Umkreis von 45 Meilen etwa 26 Glieder Ein 
gutes Miſſionsfeld. das bald beſetzt werden ſollte. Kremlin macht gute Fort 
ſchritte, doch ſehlt es an einem Leiter. In Rock Spring, 40 Meilen nördlich von 
Miles City, ſcheint ſich ein großes Feld zu eröffnen. Es haben ſkch, wie Br. E 
Miller berichtet, bereits 13 Glieder da angeſiedelt und andere werden erwartet 
In Fallon und Plewna ſind die Geſchwiſter munter an der Arbeit, doch fehlt auch 
hier die rechte Anleitung. Ein Mann kann aber mit der äußerſten Ant. 
ſeiner Kräfte auf einem ſolch großen Miſſionsgebiet nur wenig ausrichten ay 
ſollten unbedingt noch zwei weitere Arbeiter in Montana anſtellen 
ſo bald als tunlich. Brady und Little haben Zeiten der Erquickung erle 
Anzahl Seelen wurden da bekehrt. Br. Niemann berichtet 52 Dienſtwock 
Predigten, 4 Anſprachen, 11 Gebetsſtunden, 278 Hirtenbeſuche, ver! 
Taufen, verteilte 675 Seiten Traktate, 9 Bibeln und Teſtamente und ret) 
Meilen, um dieſe Arbeit zu verrichten 

Die Zuſammenſtellung der Arbeit ſämtlicher 9 Miſſionare iſt 
Unſere Brüder berichteten 472 Dienſtwochen, hielten 1330 Predigten 


betsſtunden, 4 Anſprachen. Der Durchſchnittsbeſuch der Gottesdienſte 
Hirtenbe ſuche wurden 2305 gemacht. Sie verkichteten 62 Taufen 

22 Aufnahmen, 10 Entlaſſungen und 10 Ausſchlüſſe. 6 Glieder wi 

Herrn während des Jabres abberufen. 478 Glieder werden angegeben 

und Teſtamente wurden 53 und Seiten Traktate 5572 verteilt. Schi \ 
Sonntagsſchulen 490, die von 48 Lehrern unterrichtet werder Zahl de! no 


Zahlen die Arbeit, doh wer kennt die Leiden, Entbehrungen, Sorgen fed 
tungen, Gefahren und Kümmerniſſe, die unſere Brüder in der Arbeit dur<41 
machen haben? Darüber ſchweigen ihre Berichte. Wenn ſie auch | 
borgen bleiben, es iſt einer, der ſie kennt und ſieht. Er wird die Treue und hin 
gebende Arbeit nicht unbelohnt laſſen. A. Heringer, Sekretit 


Wahl der Brüder ins Miſſionskomitee. Die Brüder A. Heringer und F. ver? 


mann wurden für drei Jahre gewählt, und C. Rempfer für ein Jahr als Schatz 


, 


meiſter. Als Miſſionsſekretär wurde Br. A. Heringer, als zweiter Vertreter ins 
Allgemeine Miſſionskomitee W. L. Wahl und als Stellvertreter J. Pfeiffer ge 


Als Vertreter der Witwen- und Waiſenſache wurde F. Herrmann ge- 


1 
wählt 
Das Komitee für Ein heimiſche Miſſion legte folgenden Bericht vor: 
Auch in dieſem Jahre haben wir als Konferenz viel Urſache, unſerem Herrn 
en innigſten Dank auszuſprechen für die Segnungen, die Er dem Miſſionswerke 
is unſeren Grenzen hat zuteil werden laſſen. Vor zwei Jahren war eine An⸗ 
thl Gemeinden ohne Prediger, dies Jahr ſind alle bis auf zwei, reſp. drei, 
beſetzt. Nebſt Gott haben wir dies zum Teil auch der Umſichtigkeit unſeres Miſ⸗ 
nstomitees zu verdanken, aber auch die Gemeinden haben mit ihren Gaben 
mitgeholfen und die Anſtellungen ermöglicht. Nach dem Bericht des Schatzmei⸗ 
ters iſt für Einheimiſche Miſſion die Summe von $3430.16 eingegangen. Aber 
ſeſe Summe erreicht lange nicht die Höhe der Ausgaben für Miſſionsarbeit in 
den Grenzen unſerer Konferenz. Für die Kapellenbaukaſſe ſind 8496.89 einge⸗ 
jangen, und für das verfloſſene Jahr wurden aus derſelben Kaſſe $1100 auf 
mierem Konferenzgebiet ausgegeben und 8800 geliehen; hier iſt der Unterſchied 
och größer als in der Einheimiſchen Miſſionskaſſe zwiſchen Einnahme und Aus 
abe. Wir empfehlen deshalb unſeren Gemeinden, in Zukunft dieſe Kaſſen 
kräftiger zu unterſtützen, weil das Miſſionswerk in den Grenzen unſerer Kon- 
ferenz ſich noch immer mehr ausdehnt. Wir empfehlen, das Miſſionskomitee zu 
interſtützen in Plänen, die zur Folge haben würden, daß das Miſſionswerk inner 
halb unſerer Konferenz noch kräftiger und erfolgreicher betrieben werden könnte. 
0 gereicht uns auch zur Freude, daß Br. W. Kuhn in unſerer Mitte iſt und ſeine 
LVort rage bezüglich der Sonntags\cul und Jugendſache guten Erfolg haben wer 
den. Das Komitee: C. A. Gruhn, G. Freigang, W. Mattes. 


Auswärtige und Heiden miſſion. Das Komitee berichtete: 

„Gehet hin in alle Welt und lehret alle Völker“ iſt der Befehl Jeſu Chriſti 
in ſeine Gemeinde, und dem Herrn ſei Dank, daß wir daran teilnehmen dürfen. 
Wir anerkennen dankbar, daß unſere Gemeinden ein Herz haben für Heiden⸗ und 
luswärtige Miſſion und dieſes durch ihre reichlichen Gaben bezeugen. Im ver- 
gangenen Jahre wurde für Europäiſche und Heidenmiſſion 81171.33 und für die 

amerunmiſſion $627.26 und 888.10 fur Frauenheidenmiſſion auf den Altar des 
\) eren gelegt. Trotzdem dies nun eine ſchöne Summe iſt, iſt aber eine Abnahme 
für dieſen fo wichtigen Miſſionszweig in den Gaben vorhanden, ſonderlich für die 
Frauenheidenmiſſion. Wir empfehlen, daß unſere Gemeinden auch fernerhin der 
Sache des Herrn im fernen Heidenlande eingedenk ſein möchten im Gebet, aber 
mit den Gaben Das Komitee: E. Bröckel, C. Knapp, J. Stading. 

Ginheimiſche Frauen miſſion. Das Komitee berichtete: 

Wir können berichten, daß das Werk der Einheimiſchen Frauenmiſſion von 
den Schweſtern unſerer Gemeinden immer mehr gewürdigt wird; dies zeigt ſich 
in der Gründung neuer Vereine, auch an Orten, wo man bisher dieſem Miſ⸗ 
ſionszweig keine Aufmerkſamkeit geſchenkt hat. Die Arbeit der Frauen im Werke 
inſeres Herrn findet immer mehr Anerkennung Der finanzielle Beitrag nach 
rußen war in dieſem Konferensjahr nur $73.50, Dieſe Summe ſollte im neuen 
Konferenzjahr verdoppelt werden. Wir möchten empfehlen, 1. daß die verſchiedenen 
Frauenvereine ſich mehr an einander ſchließen möchten und auch wenigſtens jeder 
Rerein einmal vor Tagung der Konferenz eienen Bericht ſeiner Arbeit an die 
> breiberin des Bundes einſenden möchte. 2. Ferner empfehlen wir, daß da 
vo noch kein Verein iſt, die Schweſtern die Sache erwägen möchten, ob ſie nicht 
md mit Hand ans Werk legen können, um vereint mitzuhelfen in der Arbeit 
inſeres Meiſters. 3. Wir möchten die Brüder Prediger erſuchen, ihren Einfluß 
eltend zu machen und die Schweſtern zu ermutigen, Vereine zu gründen ung 
men dabei behilflich zu ſein. Das Komitee: Schw. E. Heringer, Schw. 2 
oth, Schw. Niemann. 


Publikationsſache. Das Komitee berichtete: 
Mit großer Anerkennung begrüßen wir die Anweſenheit des geſchätzten Ge⸗ 
ſchäftsführers, Br. H. P. Donner, als Vertreter des genannten Zweiges unſerer 
Tätigkeit. Wir ſind dankbar für die intereſſanten Mitteilungen, die er uns ge⸗ 
macht, und für den Eifer, mit dem er ſich ſeiner Aufgabe unterworfen hat. Im 
Hinblick auf die Wichtigkeit der Publikationsſache möchten wir der Konferenz fol- 
gende Empfehlungen machen: 1. Daß unſere Gemeinden und Geſchwiſter, wenn 
ſie ihren Bedarf an Büchern decken wollen, unſer Publikationshaus allen anderen 
Geſchäften in ihren Beſtellungen vorziehen möchten. 2. Daß der „Sendbote“, der 
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2 „Vereins⸗Herold“, der „Wegweiſer“ und ſämtliche Sonntagsſchulliteratur in un— 
(4%; ſeren Gemeinden eine weit größere Verbreitung finden ſollten als dies bisher 
1 Is der Fall war. 3. Daß von den Gemeinden eine viel größere Anzahl Konferenz- 
verhandlungen beſtellt werden ſollten, als es bisher geſchah, damit unſere Ge— 
ſchwiſter mit dem Stand unſeres Werkes beſſer bekannt werden und der Publi— 
kationsverein dieſelben nicht mit einem ſo großen Geldverluſt herauszugeben 
braucht. 4. Um das Intereſſe an der Publikationsſache aufrecht zu erhalten und 
- zu fördern, empfehlen wir den Gemeinden und Sonntagsſchulen die Beachtung 
2 des Publikationstages jedes Jahr, an welchem über die Herrlichkeit des Gottes 
7 wortes und den Segen der chriſtlichen Literatur gepredigt oder Vorträge gehalten 
8 werden ſollten. 5. Empfehlen wir der Konferenz, in Verbindung mit dem Publi— 
kationsverein, die Anſtellung eines tüchtigen Bruders als Kolporteur innerhalb 
7 der Grenzen unſerer Konferenz. Ein ſolcher Mann ſollte nicht nur Geſchäftstakt 
* beſitzen, ſondern auch die Gabe, andere zu erbauen, damit er zugleich den Ge— 
meinden und einzelnſtehenden Geſchwiſtern zum Segen gereichen kann. Schließ 
lich empfehlen wir auch fernerhin unſeren lieben Editor, Br. G. Fetzer, unſeren 
werten Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner, ſowie das ganze Publikationswerk 
der freundlichen und herzlichen Fürbitte unſerer Gemeinden vor dem Gnaden 
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; i throne unſeres Gottes und Heilandes Jeſu Chriſti. Das Komitee: H. 6 
Rap Bens, F. W. Schafer, John Heitzmann. 
1 | Kolportage. Da ſchon bei der Konferenz in 1913 die Kolportage 
: Miſſionsarbeit zur Sprache kam und diesmal Br. Donner zu Rate gezogen wurde, 
' faßte die Konferenz folgenden Beſchluß: Daß das Miſſionskomitee der Konferenz 
1 durch das Allgemeine Miſſionskomitee, in Verbindung mit dem Publikationsver 
4 ein, Sorge trage, daß die Empfehlung bezüglich der Kolportage ausgeführt werde. 
' Schulſache. Das Komitee legte folgenden Bericht vor: 
1 Letztes Jahr hatten wir zu bedauern, daß kein perſönlicher Vertreter unſeres 
+ Seminars unſere Konferenz beſuchen konnte, dagegen dies Jahr haben wir das 


Vorrecht, Prof. A. J. Ramaker nicht allein in der Konferenz, ſondern auch beim 
Prediger-Jnſtitut und in der Nord⸗Dakota⸗ Vereinigung unter uns zu haben. 
; Br. Ramakers Bericht von dem Stand unſerer Lehranſtalt zeugte von gedeth 
g lichem Fortſchritt. Der Geſundheitszuſtand der Studenten und Lehrer war, bis 
auf den lieben und werten Senior-Profeſſor J. S. Gubelmann, ein recht guter. 
Das im Herbſt 1913 vorgeſchriebene Lehrpenſum konnte in allen Fächern durch— 
p eführt werden. Aber es war auch ein Mißton in dem Bericht, nämlich ein De 
1 fizit in der Kaſſe von beinahe 81900. Nun können wir aber zu unſerer Beruhi 
gung berichten, daß die Dakota⸗Konferenz nicht ſchuld daran iſt, denn wir haben 
die ſchöne Summe von $1599.91 für die Schule aufgebracht, 8550 mehr als im 
Vorjahre. Recht ſo, Brüder! Dafür laßt uns den Herrn preiſen! Wir emp 
fehlen: 1. Für unſere Schule, Lehrer und Studenten zu beten, daß der Herr 
auch fernerhin ſeinen Segen auf derſelben ruhen laſſen möchte. 2. Unſere Ga— 
ben wenn möglich noch reichlicher dies neue Konferenzjahr fließen zu laſſen. 
3. Empfehlen wir, daß die Gemeinden nur ſolche Brüder nach Rocheſter behufs 
Ausbildung zum Predigtamte empfehlen möchten, die ſich im Gemeindeleben, 
Sonntagsſchule, ſowie anderen Miſſionsarbeiten erprobt haben und von denen die 
Gemeinde, ſoweit wir Menſchen verſtehen, überzeugt iſt, daß fie vom Herrn als 
Boten des Evangeliums berufen ſind. 4. Daß die Konferenz auf das Geſuch des 
Schul⸗Subkomitees eingehe und zwei Brüder wähle, die in den Grenzen der 
Konferenz das Intereſſe für die Schule fördern. Das Komitee: G. Sprock, 
H. Hirſch, A. Kurzweg. 

+ Auf Beſchluß wurden die Brüder J. H. Mantz von Anamooſe und Henry 
34 Rohrer von Madiſon für obigen Zweck gewählt. 

5 Sonntagsſhulangelegenheit. Das Komitee berichtete; 

Mit großer Anerkennung begrüßen wir die Anweſenheit des letzthin erwahl— 
ten werten Feldſekretärs, W. Kuhn, der im Intereſſe der Sonntagsſchul⸗ und 
Jugendſache ſeine Miſſionsarbeit begonnen hat. Seine Vorträge bezüglich der 
Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache waren anregend und intereſſant. Gott ſegne 
ſeine Arbeit! Als Konferenz haben wir 84 Sonntagsſchulen, 409 Beamte und 
Lehrer, 1142 Schüler. Auch haben wir in Nord⸗Dakota zwei und in Süd Dakota 
ein Sonntagsſchulinſtitut. Euer Komitee macht folgende Empfehlungen: ( Daß 
dieſe Sonntagsſchul-Inſtitute nicht allein aufrecht erhalten, ſondern mehr vervoll- 
kommt werden durch Mithilfe und Unterſtützun aller Geſchwiſter in allen Ge⸗ 
meinden. 2. Empfehlen wir, wenn es möglich iſt, eine Sonntagsſchulvereinigung 


Y — 


der Dakota-Konferenz ins Leben zu rufen und dieſer Vereinigung in Verbindung 
mit den jährlichen Sitzungen der Konferenz einen Tag einzuräumen. — Das 
Komitee: F. Herrmann, J. H. Mantz, L. Weinholz. 

Beſchloſſen, ein 4 — zu ernennen, das mit der Grundung einer 
Sonntagsſchul⸗Vereinigung der Dakota Konferenz betraut werde. Folgende Brü⸗ 
der wurden nominiert und gewählt; J. F. Olthoff, Avon; C. A. Gruhn, Good⸗ 
rich: C. Broſchat, Germantown; Berthold Schröder, Emery; Schw. Wil. Rohrer, 
Madiſon. 

Jugend ſache. Der Vericht lautete wie folgt: ö 

Wir können mit Freuden berichten, daß die Zahl der Jugendvereine in dieſem 
Konferenzjahre ſich verdoppelt hat. Letztes Jahr waren nur 6 mit einer Mit- 
gliedſchaft von 268, dieſes Jahr ſind ihrer 12 mit einer Gliederzahl von 504. Es 
ſind aber noch 28 Gemeinden ohne Jugendvereine. Wir empfehlen daher: 1. Daf 
der Jugendſache mehr Beachtung geſchenkt werde und wo kein Verein beſteht un 
die Verhältniſſe es geſtatten, in jeder Gemeinde ſolche zu gründen. 2. Daß ſamt⸗ 
liche Vereine zu einem Jugendbund vereinigt werden, der ſeine Situng in Ver⸗ 
bindung mit der Jahreskonferenz hält. 3. Daß ein Komitee zur Förderung der 
Jugendſache ernannt werde, das einen Organiſierungsplan der Jugendvereine 
innerhalb unſerer Grenzen bei nächſter Konferenz vorlege und ebenfalls für ein 
geeignetes Programm Sorge trage. Das Komitee: A. R. Berndt, G. Eichler, 
A. Hoff. 

Beſchloſſen, ein Komitee zur Förderung der Jugendſache zu ernennen. 
Folgende Brüder Prediger wurden nominiert und gewählt: T. Störi, J. Pfeiffer, 
G. Eichler, H. Schnuit, W. H. Bünning. 

Wohltätigkeitsſache. Das Komitee berichtete: 

„Was ihr getan habt einem dieſer Geringſten, die an mich glauben, das habt 
ihr mir getan. Erinnert durch den Ausſpruch und Beiſpiel unſeres Meiſters, 
haben unſere Gemeinden auch im verfloſſenen Konferenzjahre in recht liberaler 
Weiſe an den verſchiedenen Wohltätigteitszweigen ſich beteiligt. In runder 
Summe wurden $2209 gegeben. Manches Herz iſt dadurch getröſtet, manche 
Träne getrocknet und dem Geber ſowie Empfänger Freude bereitet worden. Als 
Komitee möchten wir empfehlen, auch fernerhin in noch völligerem Maße Wohl⸗ 
tätigteit zu üben. An Witwen und Waiſen, altersſchwachen Predigern und 
ſolchen, die durch Naturereigniſſe oder Krankheit heimgeſucht werden, in wohl⸗ 
tätiger Weiſe zu gedenken und mit Mitteln zu unterſtützen. Das Komitee: A. 
Hderinger, J. Groza, L. Wagner. 

Witwen und Waiſenſache. Bericht des Komitees: 

Es tut uns leid, zu berichten, daß die ſo umſichtig geweſene Hausmutter, 
Schw. Gelan, ihre jo wichtige Arbeit in der Waiſenanſtalt in Louisville nieder⸗ 
gelegt hat. Als Konferenz fühlen wir uns zum Dank verpflichtet für ihre treuen 
Dienſte, die ſie in der Eigenſchaft als Waiſenmutter geleiſtet hat. Wir können 
aber auch mit Freuden berichten, daß der Herr Geſchw. F. S. Görgens, bisher 
Prediger in Watertown, Wis., willig gemacht hat, dem Ruf des Vorſtandes zu 
folgen. Möge der Herr dieſer Anſtalt auch ferner unter der neuen Leitung ſei⸗ 
nen Segen zuteil werden laſſen! Wir können berichten, daß auch in dieſem ver⸗ 
floſſenen Jahre unſere Gemeinden die Witwen und Waiſen mit ihren Gaben 
be dacht haben. Im ganzen ſind von dieſer Konferenz 8635.30 gegeben worden. 
Wir empfehlen, auch in Zukunft der Mutter- und Vaterloſen zu gedenken im 
Gebet und in der Veiſteuer mit Gaben. Das Komitee: W. H. Bünning, 
C. Rempfer, O. Rappuhn. , 
Heimgänge. Das Komitee berichtete: 


In dieſem Konferenzjahr legten 31 Geſchwiſter ihren Pilgerſtab nieder, um 
für alle Ewigteit in der rechten Heimat zu weilen. Von denſelben ſind die mei⸗ 
ſten als reife Garben eingeſammelt worden und einige ſehr teure und bewährte 
Brüder, die mit Grund legten am allererſten Anfang unſeres Werkes im Staate 
Siid-Dakota. Der Troſt der lieben Hinterbliebenen iſt die Hoffnung auf ein 
frohes Wiederſehen. Das Alter von drei war zwiſchen 80 und 90 Jahren, von 
zwiſchen 70 und 80, von 4 zwiſchen 60 und 70, von 4 zwiſchen 50 und 60, und 
w 16 zwiſchen 16 und 46. — Das Komitee: G. Herr, J. Brokofsky, Ph. 
Schmitt. 

Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee legte folgende Empfehlungen vor. 
die der Vize⸗Vorſitzende, G. Eichler, bei der Schlußverſammlung vorlas: 


1 


1 
c 
-» 
4a 
* 
: 1 
- 
7 


ET 
— 


2 


— R 
eds TVET 


— 
e 


4 = '-. — , TID 


63 
© << Ce c 
* * P 


una — I gd If , \ 4 A i — —_ „ 
"x4 ASSES oma da 
ry 2 and \ — 


4 


28 
* 


47% 
= 

. 
. 
FT 2 
— 
+ 


10 — 


Mit Ehrfurcht gegen Gott, den Geber aller guten und vollfommenen Gaben, 
von dem aller Segen kommt, danken wir als 6. Dakota-Konferenz deutſcher 


Baptiſtengemeinden 1. der lieben Gemeinde Germantown für die freundliche Am 
nahme, die fie uns gewährt, und die liebliche Gaſtfreundſchaft, die ſte uns beret 
tet hat. 2. Ihrem werten Prediger, O. Brenner, und deſſen liebevoller Gattin 
für die Opferwilligkeit, die ſie bei der Beherbergung ihrer Gäſte bekundet haben. 
3. Den teuren Schweſtern, die uns, in Verbindung mit den ihnen helfenden Brü 
dern, gute Speiſen in überaus reichem Maße dargereicht haben. 4. Den Sin 
gern für ihre lieblichen Geſänge, die viel beitrugen, die Gottesdienſte zu ver 
ſchönern. 5. Dem Vorſitzenden für ſeine umſichtige und unparteiiſche Leitung 
der Verhandlungen. 6. Allen, die uns durch Predigten, Vorträge und Reden 
erbaut und belehrt haben. Auch unſeren Brüdern A. J. Ramaker und H. Þ 
Donner und dem werten Feldſekretär W. Kuhn, der uns mit ſeiner Gegenwart 
und praktiſchen Vorträgen ermutigte, in der großen uns anvertrauten Arbeit 
noch vollſtändiger uns zu entfalten. 7. Allen Geſchwiſtern, die durch ihre Gegen 
wart und Mithilfe dazu beigetragen haben, die Tage der Konferenz zu dem 
Erfolg zu geſtalten, wie fie ſich erwieſen haben. — Das Komitee: H. G. Bens, 


John Schmid, A. Schmidt. 
Vorträge und ſchriftliche Arbeiten. Br. Schnuit referierte 
in kräftiger, verſtändlicher Weiſe über: „Übelſtände in unſeren Gemeinden unk 


— 


wie ihnen abzuhelfen iſt.“ Uber „Die Strömungen unſerer Zeit, welche 


Gemeindeleben beeinfluſſen.“ gab uns Br. F. W. Schäfer einen klaren Überbli— 


Von „Dem richtigen chriſtlichen Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde“ 


gab uns Br. Groza Aufſchluß. Uber „Ainderbetehrungen⸗ erteilte uns Br. Nie 
mann eine Belehrung. „Den erzieheriſchen Wert der Bibel“ beleuchtete Br. H 
G. Bens. über „Gefahren der chriſtlichen Jugend? erhob Br. J. Rummel einen 


Warnungsruf. Br. T. Störi zeigte an der Hand einer Karte „Unseren Anteil 
an der großen Weltmiſſion.“ Last, but not least waren folgende Ansprachen 
von Br. W. Kuhn: -Miſſionsarbeit unſerer Gemeinſchaft“ und „Organiſation 

„ - 


der Sonntagsſchulen und 7 Oy zu größeren Verbänden, reſpettiwe Ver 


einigung und Bund.“ Br. P. Donner legte in eindringlicher _— uns die 
Pflicht aufs Herz, das Wobl und die fernere Entfaltung des Verlags! zu 
fördern. 


Erbaulihe Verſammlungen. Vor jeder Tagesſitzung wurde 
erſt eine Erbauungsſtunde gehalten. Dieſelben wurden alle in recht weihevoller 
Weiſe von folgenden Brüdern Predigern geleitet: G. Sprock, C. A. Gruhn, G. 
Freigang, W. H. Bünning. An den Abendgottesdienſten dienten je zwei Pre 
diger an dem Worte, einige in engliſcher Sprache: W. Kuhn, J. F. Olthoff, H. 
G. Bens, C. M. Knapp, E. Niemann, H. Hirſh, J. Matz. 

Nächſte Konferenz. Das Anordnungskomitee für die nächſte Kon- 


ferenz machte folgende Empfehlungen, die auch Annahme fanden: Eröffnungs⸗ 
prediger: J. Leber; Stellvertreter: W. L. Wahl. Lehrprediger: C. M. Knapp; 


Stellvertreter: O. Brenner. Miſſionsprediger: G. Eichler; Stellvertreter: A. 
Q Jzl 
. Tugner. 

Da keine Einladung eingegangen war, hatte das Komitee diesbezüglich keine 
Empfehlung eingebracht. Es wurde beſchloſſen, daß das Anordnung: komitee m 


Hand Ne! 


Verbindung mit dem Vorſitzenden und Schreiber die Angelegenheit in Handen 
behalte und abwarte, bis eine Einldung eingeht und dann Ort und eit nach 
Ermeſſen feſtſetzen. (Seit der Vertagung der Konferenz erging eine Einladung 
von der Gemeinde Emery, S.-Dak., und wurde angenommen.) I 

Am Samstag Nachmittag, nach Abſchluß aller Geſchäfte, brachte der Schwe 
ſternverein der bewirtenden Gemeinde ihre ſchönen, vorzüglich gemachten Hand 
waxy nc} zum Verkauf, deſſen Erlös für verſchiedene gute Zwecke verwendet wer 
den ſoll. 


Der Tag des Herrn war ein ſehr genußreicher. Um 9 Uhr morgens 
war die Zeit für die Sonntagsſchule. Eine ziemliche Anzahl, groß und klei, 
war zuſammengekommen. Einige beſuchende Brüder teilten Altes und Neues 
mit aus dem Schatz ihres Herzens. Um 10 Uhr war das große Zelt, das ſut 
mehr als 1000 Menſchen Platz bietet, trotz trübem Wetter, ganz angefüllt. Nach 
üblicher Einleitung mit Geſang, Leſen der heiligen Schrift und Gebet hielt Br. 
J. Pfeiffer mit Begeiſterung die ? Lehrpredigt. Thema: „Die Wirkung des Hei⸗ 
lichen Geiſtes in und durch die Gemeinde,“ nach Eph. 3, 10. Am Nachmittag 
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war die Zuhörerſchaft noch größer, es war die Miſſionsverſammlung. Nach 
einigen Geſängen, Leſen der heiligen Schrift und Gebet hielt Br. F. Dobrovolny 
die Nn 4s nach Anleitung von Jeſ. 6, 8 mit Rückſicht auf die erſten zehn 
Verſe: „Die Berufung des Jeſaia zum Prophetenamt, Viſion und Miſſion.“ 
ach der ernſten und eindring lichen Predigt folgte Br. Kuhn mit einer Rede Über 
Syn zygus“ oder „der Jochgenoſſe“, auch Mitarbeiter, nach Phil. 4, 3, wo in 
manchen Überſetzungen ſtatt Geſelle „Synzygus“ ſteht. Hierauf folgte die übliche 
Konferenzkollekte. Die brachte diesmal nur 81150 in Bar und Unterſchriften, 
'eichte alſo lange nicht an ihre Vorgänger. Die Kollekte zur Mithilfe der Un 
oſten der bewirtenden Gemeinde brachte $380.30, Am Abend bei der Schluß 
verſammlung war das Zelt ziemlich gut angefüllt. Nach der Einleitung durch 
eſänge, Gebet und Leſen der heiligen Schrift verlas der Vize Vorſitzende den 
Dankesbeſchluß. Hierauf hielt Br. W. Kuhn eine kurze Predigt in recht ein 
dringlicher Weiſe, dann leitete Br. Eichler den Schluß, wo abwechſelnd geſungen 
1d mit Gebet und kurzen Zeugniſſen Gottes Güte und Liebe in Chriſto Jeſu 
zerühmt wurde. So ſchloß die 6. Dakota-Konferenz. | 
Friedrich Herrmann, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Anamooſe. G. Eichler, Prediger. Im Rückblick auf das vergangene 
Jahr ſind wir dem Herrn dankbar für ſeine ſegensreiche Führung. Friede und 
Eintracht herrſchte in der Gemeinde. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe 
veſbunden. Vier Seelen wurden letzten Winter bekehrt. Die Sonntagsſchulen 
bekeiten der Gemeinde große Freude. Geſang- und Jugendverein ſuchen der Ge- 
meinde zu. dienen. Unſer Schweſternverein iſt eine beſondere Stütze der Ge— 
meinde. Die Gottesdienſte am Sonntag werden gut beſucht. Wir blicken hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunft und erwarten große Segnungen vom Herrn. I, 
Schmidt, Schreiber. 

Aſhley. C. M. Knapp, Prediger. Wir danken dem Herrn für die Seg⸗ 
nungen des zurückgelegten Jahres. Sünder warden erweckt und bekehrt. 16 
Seelen rühmen, Frieden im Blute des Lammes gefunden zu haben. Auf der 
Station Johannestal mußten wir unſere Kirche vergrößern. Gottes Wort wird 
uns durch Br. Knapp in reiner und klarer Weiſe verkündigt. Wir haben in allen 
Verſammlungen Fremdenbeſuch. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbun⸗ 
den. Auch hat die Gemeinde ſich in dieſem Jahre beſonders opferwillig gezeigt. 
Alle Feſte der Sonntagsſchule wurden beachtet und mit Kollekten gekrönt. Un⸗ 
ſere zahlreiche Jugend iſt im Verein recht eifrig im Aufbau des Reiches Gottes. 
Auch der Schweſternverein iſt recht eifrig im Weinberge des Meiſters und ge- 
reicht der Gemeinde zum Segen. Dankbar blicken wir rückwärts, vertrauensvoll 
aufwärts und hoffnungsvoll vorwärts. — Jakob Schrenk. Schreiber. 

Berlin. A. L. Tilgner, Prediger. Von großen Siegen können wir zwar 
nicht berichten, denn wir hatten ein ſchweres Jahr. Wir mußten an etlichen 
Geſchwiſtern Zucht üben und andere durch Briefe an verſchiedene Gemeinden ab- 
geben. Dennoch müſſen wir ſagen: Der Herr hat Großes an uns getan, der 
Name des Herrn ſei gelobt! Die Arbeit auf dieſem großen Felde war nicht 
umſonſt. Die Gemeinde wurde erbaut, und Sünder wurden durch die Predigt 
des Wortes erweckt und bekehrt; 32 Perſonen. meiſtens Erwachſene, bekannten, 
Frieden gefunden zu haben im Blute des Lammes. Wir hoffen, in Kürze ein 
Tauffeſt zu feiern. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden und 
arbeiten freudig Hand in Hand im Weinberge des Herrn. — Friedrich Wolf, 
Schreiber. 

Bismarck. H. Hirſch, Prediger. Als kleines Völklein in der Haupt⸗ 
ſtadt von Nord-Dakota freuen wir uns, daß der Herr uns erhalten und geholfen 


hat. Den Schweſtergemeinden in der Nähe ſind wir beſonders dankbar, daß ſie 
uns thre Prediger abwechſelnd ſandten. Wir haben dadurch großen Segen erhal- 
ten. Da wir nun ſeit einigen Tagen in Br. H. Lirſch einen eigenen Prediger 


haben, ſchauen wir hoffnungsvoll in die Zukunft. In der Sonntagsſchule arbei⸗ 
teten wir nach Kräften. Wir möchten nochmals der Konferenz, der Miſſion und 
den Geſchwiſtern herzlich danken und zugleich auch wieder um weitere Mithilfe 
bitten, um das Werk hier zu fördern. — J. J. Schweigert, Schreiber. 

_ Blumenfeld. H. Schnuit, * Auf 5˙ Stationen wird Gottes 
Wort gepredigt und Sonntagsſchule gehalten. 23 Monate waren wir predigerlos 
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und die Gemeinde hat ſehr gelitten. Seit dem 1. Dez. wirkt Br. H. Schnuit 
unter uns, der uns bereits zum Segen geworden iſt. Im Winter hielten wir auf 
3 Stationen Verſammlungen. Eine ſchöne Anzahl wurde erweckt und bekehrt 
und auch die Trägen wurden wieder wacker. Der gute Beſuch der Gottes dienſte 
von Gliedern und Fremden iſt ein Beweis, daß Prediger und Gemeinde im ſchön 
ſten Verhältnis ſtehen. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zukunft. Andreas 
Zimmermann, Schreiber. 

Danzig. A. Heringer, Prediger. Wir rühmen die Gnade und Treue 
unſeres Gottes, der uns als Gemeinde geleitet und beigeſtanden. Er hat uns 
vor inneren Zerwürfniſſen und Spaltungen bewahrt. Die Mithilfe der Brüder 
Appel und Tilgner während den verlängerten Verſammlungen gereichte uns zum 
Segen. Eine Anzahl Seelen wurden gläubig, und wir gedenken am 18. Juli em 
Tauffeſt zu feiern. Was Gliederzahl anbetrifft, ſind wir wohl die ſchwächſte ſelb 
ſtändige Gemeinde in den Grenzen der Dakota-Konferenz. Im Geben hat jedoch 
die Gemeinde keine Schwäche gezeigt. Für auswärtige Zwecke wurde die ſchöne 
Summe von 8525.37 aufgebracht, während die Gemeindeauslagen ſich auf 
$1461.20 beliefen. Georg Herr, Schreiber. 

Denhoff. Predigerlos. Von Erfolg können wir diesmal nicht berichten, 
doch erbaute die Gemeinde ſich durch Gottes Wort ſo gut wir konnten. Wir 
fühlen den großen Verluſt an Br. Liebig, denn er kann wegen körperlicher 
Schwäche nicht mehr im Werke des Herrn arbeiten. Die Sonntagsſchule wird 
gut beſucht, jung und alt werden in Gottes Wort belehrt und erbaut. Wir 
bitter? Euch, uns mit Rat und Gebet beizuſtehen. Adam Schatz, Schreiber 

Feſſenden. T. Störi, Prediger. Zwölf Seelen konnten wir auf ins 
Bekenntnis ihres Glaubens taufen und der Gemeinde hinzutun. Auch wurden 
11 Seelen in der Neujahrszeit zum Herrn bekehrt, welche wir hoffentlich in Bälde 
taufen dürfen. Doch war nicht alles Sonnenſchein, wir hatten auch trübe Tage. 
Nachdem wir zwei Wochen anhaltende Verſammlungen gehalten, in welchen ſich 
der Geiſt des Herrn fühlbar machte, wurde unſer Prediger aufs Krankenlager 
gelegt. Seine Krankheit war ſo ſchwer, daß wir befürchteten, er würde von uns 
genommen werden. Der Herr hat unſere Gebete um die Geneſung unſeres Bru 
ders erhört. Prediger und Gemeinde arbeiten in beſter Harmonie. Die Ver 
ſammlungen werden von Gliedern und Freunden ausnahmsweiſe gut beſucht 
Unſer Prediger verkündigt ohne Furcht und Scheu das klare, reine Evangelium 
Die gut beſuchte Sonntagsſchule macht kräftige Fortſchritte. Unſer Schweſtern 
verein hilft mit am Wagen ſchieben. Der Jugendverein iſt in reger Tätigkeit. 
Unſer Singchor iſt immer am Platz und unterſtützt und verſchönert die Gottes 
dienſte. F. B. Paul, Schreiber. 

Germantown. O. W. Brenner, Prediger. Wir heißen Euch herzlich 
willkommen in unſerer Mitte. Unſer innigſter Wunſch iſt, daß der Herr uns 
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und alle Beſucher in den Konferenzverſammlungen reichlich ſegnen möchte Der 
Herr war mit uns, 19 gläubige Seelen wurden durch die Taufe in die Gemeinde 
aufgenommen. Im Oktober durften wir auf der Station Cathay ein 1<ones 


Gotteshaus einweihen. Es hat uns 84500 gekoſtet, wovon nur ein kleiner Teil 
von auswärts kam. Unſere zwei Sonntagsſchulen, zwei Frauenvereine und zwer 


Jugendvereine ſind alle in reger Tätigkeit. Der Herr hat uns in Br. Brenner 
der ſeine Tätigkeit im Auguſt begann, einen tüchtigen Mann geſchenkt. Die Net 


ſammlungen werden gut beſucht. Prediger und Gemeinde arbeiten in Liebe 
G. A. Reddig, Schreiber. 

Goodrich. C. A. Gruhn, Prediger. Letzten Winter hielt unſer Prediger 
auf drei Stationen allabendliche Verſammlungen. 7 Seelen wurden zum Herrn 
bekehrt. Nach der Konferenz erwarten wir ein Tauffeſt. Alle drei Kirchen 
wurden während des Jahres inwendig verſchönert. Zwei Stationen haben einen 
tätigen Schweſternverein, welche während der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon 
viel Gutes getan haben. In Goodrich wurde ein Jugendverein gegründet, wo 
für Br. Gruhn ſo recht lebt und mit Rat und Belehrung eifrig mithilft. Wir 
blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. F. Zabel, Schreiber. 

f Grand Forks. G. Sprock, Prediger. Zwar ſind wir jung, HN 
ſchwach, aber dennoch durchzuckt uns ein göttlicher Lebensſtrom. Wir freuen uns 
noch eines geſunden Wachstums. Obwohl der Weinſtock junge, zarte Neben 
treibt, ſo fand ſich guch ſon totes Holz daran, welches der Weingärtner entfer— 
nen mußte. Gemeinde und Prediger erfreuen ſich eines lieblichen Zuſammen— 
wohnens. Auch iſt es uns jetzt gelungen, ein eigenes Heim zu ſichern. Geſchwi— 


und 
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ſter, helft Euren deutſhen Glaubensgenoſſen in Grand Forks! 2 Taufen fanden 6 
ſtatt. Unſer Prediger beſucht einmal im Monat unſere Station Caß Lake, 5 
Minn. Manche Stürme bedrohten dieſes Häuflein. Doch der Herr hat es : 
während des Jahres und beſonders in der letzten Zeit r heimgeſucht. Hier 4 
wurden 14 Seelen gläubig und 12 waren dem Taufbefehl unſeres Meiſters ge- 8 
horſam. Unſeren herzlichſten Dank der Miſſion für ihre treue Mithilfe im letz⸗ 1 
ten Jahre. — J. Laut, Schreiber. be 

Hebron. J. Schmid, Prediger. Im Monat November konnten wir 25 
unſer 25 jähriges Geburtstagsfeſt feiern. Dankbar wurde die Liebe und Treue "i 
Gottes gerühmt, welche die Gemeinde in der Vergangenheit erfahren hatte. Wie⸗ 4 
der und wieder klang es aus den Zeugniſſen: Wie Gott in den Nöten der Ver- - 
gangenheit geholfen hat, ſo wird Er auch in Zukunft bei uns ſein. Im Degem- - 
ber hatten wir auf der Station Eichenfeld (Willa) mit der Gemeinde Leipzig - 


zwei Tage Verſammlung. Die Erziehung der Jugend in der Sonntagsſchule 1 
und im Heim war der wichtige Gegenſtand. 5 Perſonen durften wir durch die 

Taufe aufnehmen. Ein Bruder ging nach ſchwerem Leiden in die obere Heimat. 
Einigen mußten wir die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Gottes Wort wurde 
von unſerem Prediger treu verkündigt. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Sonntagsſchulen und Frauenverein ſind tätig. Die Jugend übte ſich in der deut⸗ 
ſchen Sprache, im Geſang und im Bibelſtudium. Nach Neujahr wagten wir es, 
einen Jugendverein zu gründen, doch müſſen wir mit Schmerzen ſagen, daß noch 
manches zu wünſchen übrig bleibt, was anders ſein könnte. Möge Gott uns 
reichlich mit einander ſegnen und uns eine Neubelebung ſchenken!. Wir empfehlen 
uns der Fürbitte der Konferenz. Henry Schmidt, Schreiber. 

Leipzig. S. Groza, Prediger. Ein Jahr der mancherlei Erfahrungen 
iſt wieder verfloſſen. Es hat gut, bisher gut gegangen durch Gottes Gnade. 
In den anhaltenden Verſammlungen im Winter hat der Herr uns geſegnet, ob⸗ 
wohl es nicht ganz zum Durchbruch kam. Einige unſerer jungen Glieder ent⸗ 
zogen ſich der Gemeinde und daher mußten wir ſie ſtreichen. Der alte Br. Baier 
wurde durch den Tod abgerufen. Einige ſind verzogen. Wir müſſen daher mit 
Schmerzen den Verluſt von 7 Gliedern berichten. Wir blicken dennoch getroſt 
auf Gott. Wir ſprechen der Miſſion gegenüber unſeren herzlichen Dank aus für 
die ſo ſehr nötige Unterſtützung des Predigers. »Wir empfehlen uns der treuen 
Fürbitte aller Kinder Gottes. Gottfried Kallis, Schreiber. 

Linton. A. R. Berndt, Prediger. Wir hatten letzten Winter herrliche 
Erweckungsverſammlungen. Eine Anzahl bekannte, Frieden im Blute des Lam⸗ 
mes gefunden zu haben, 7 Perſonen folgten dem Herrn in der Taufe nach. Br. 
A. Janzen, der letzten Winter 5 Wochen in unſerer Mitte wirkte, wurde vielen 
zum Segen. Durften in der Stadt Linton ein Gebetshaus bauen, dasſelbe wurde 
am 7, Juni eingeweiht. Das geiſtliche Leben in der Gemeinde könnte manchma 
beſſer ſein. Doch trotz mancher Hinderniſſe geht das Werk des Herrn voran. 
Chriſtian Albrecht, Schreiber. 

Martin. W. L. Wahl, Prediger. Br. Wahl iſt ſchon über ein Jahr 
unſer Hirte und verſucht, mit allem Fleiß zu arbeiten. Im verfloſſenen Jahre 
wurden Verbeſſerungen an der Predigerwohnung und an der Kirche gemacht; auch 
dieſen Sommer gedenken wir mehrere nötige Verbeſſerungen vorzunehmen. In 
den erwecklichen Verſammlungen wurden 2 Seelen bekehrt. Zwei Perſonen ſind 
geprüft und ſollen bald getauft werden. Unſere Sonntagsſchule wird gut be⸗ | 
jucht und berechtigt zu guten Hoffnungen. Ein Frauen- Miſſionsverein wurde 
letzten Sommer und ein Jugendverein letzten Winter gegründet. Wir empfeh⸗ 
len uns der Fürbitte aller Mitverbundenen. — Jakob Weiſer, Schreiber. 


Max. Bedient von A. Janzen. Mit dankbarem Herzen können wir auf 
das verfloſſene Konferenzjahr zurückblicken und ſagen: Bis hierher hat der Heß 
geholfen! Erfahrungen von erfreulicher Art und ſolche, die uns ſchmerzlich 
rührten, wurden uns abwechſelnd zuteil. Eine der letzteren war der Wecgand 
unſeres lieben Br. Edinger. Wie die Statiſtik ergibt, hat der Herr unſere Zah 
vermehrt. Obwohl die Ausſichten nicht überall derart geweſen ſind, als ob dies 
auch fernerhin geſchehen würde, ſo haben wir doch Urſache, wieder Beſſeres zu 
hoffen und wollen es erbitten aus der Gnadenhand unſeres treuen Gottes. 
E. Stohler, Schreiber. | 

Pleaſant Valley. Predigerlos. Da wir als kleines Häuflein faſt 
verzagen wollten, griff der Herr mit ſeinem ſtarken Arm bei uns ein. Die 
Schwierigkeiten wurden beſeitigt und die Geſchwiſter verbanden ſich mit einander 
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zu briinſtigen Gebeten. Eine große Anzahl alter und junger Leute wurden aus 
dem Verderben errettet. Unter Br. Brenners Leitung wurde uns der Sieg auch 
ſehr erleichtert. Für den Sommer haben wir Br. Daum von unſerer Schule in 
Rocheſter angeſtellt. Wir gedenken, einen Unterhirten zu berufen und beten für 
den rechten Mann. Wir ſind im Begriff, eine Predigerwohnung zu errichten. 
* Anweiler, Schreiber. 
oſenfeld. A. Günther, Prediger. „Fürchte dich nicht, du kleine 

— denn es iſt eures Vaters Wohlgefallen, euch das Reich zu geben,“ war in 

iderwärtigkeiten und in der Arbeit unſer Troſt. Trotzdem Gottes Wort nach 
Kräften und bei allen Gelegenheiten verkündigt wurde, hatten wir doch keine 
Belehrungen. Dieſes hat uns gedemütigt und ernſtlich ins Gebet geführt. Schw. 
Günther liegt ſeit Monaten an einem ſchweren Leiden danieder, und hierdurch 
wurde unſerem Prediger vielfach die Zeit, Kraft und Freudigkeit genommen. Die 
Gemeinde fühlt mit und Joſt auf Hilfe von oben. Um der Wahrheit und Lau 
terkeit zum Siege zu verhelfen und um die Autorität der Gemeinde zu wahren, 
mußten wir auch Zucht üben. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Fahrwaſſer. Die 
Glieder der Gemeinde Kief ſchloßen ſich, bis auf vier, unſerer Gemeinde an. 
Wir können nun geordnet auf dieſem Felde arbeiten. Wir flehen um eine 
gründliche und umfaſſende Erweckung. Im Aufbli> zu Gott ſchauen wir hoff 
nungsvoll in die Zukunft. — J. J. Adam, Schreiber. 

Turtle Lake. G. Freigang, Prediger. Dankend können wir ſagen: 
Das Leben in der Gemeinde geht gut. Die Geſchwiſter leben in Einigkeit und 
Frieden. Wir haben einen liebevollen Prediger, dem das Wohl ſeiner Gemeinde 
am Herzen liegt. Der Herr erfreute uns mit einer Erweckung. Am 7. Juni 
werden wir ein Tauffeſt haben. Die Gottesdienſte werden gut beſucht, ab und 
zu ſtellen ſich auch Fremde ein. In unſeren beiden Sonntagsſchulen ſind die 
Lehrer fleißig um das Wohl der Kinder beſorgt. Helft uns den Segen von 
oben für die Zukunft erflehen! — M. Schlaht, Schreiber. 

Venturia. J. Rummel, Prediger. Obwohl wir nicht auf großen Er⸗ 
folg hinweiſen können, ſo ſind wir doch nicht ganz ſegenslos geblieben. Unſer 
Prediger hielt auf allen unſeren Stationen verlängerte Verſammlungen, mit 
Singübungen verbunden, die ſich recht erbaulich erwieſen. Die Gemeinde hatte 
noch 8700 Schulden auf der Predigerwohnung; dem Herrn ſei Dank, die Schuld 
iſt bezahlt. Am 3. Juni wurde unſer Prediger, der uns ſchon über ein Jahr 
bedient, in unſerer Mitte ordiniert. Gemeinde und Prediger ſind herzlich mit 
einander zufrieden. Es tut uns leid, berichten zu müſſen, daß wir auch zwei 
Brüder ausſchließen mußten. — Emanuel Koth, Schreiber. 


Waſhburn. E. Bröckel, Prediger. Es hat dem Herrn gefallen, das 
Bemühen ſeiner Kinder mit Segen und Sieg zu krönen. Der ausgeſtreute Same 
des Wortes fand Herzensboden, der durch den Heiligen Geiſt zubereitet worden 
war. 30 Seelen ſuchten und fanden Frieden im Blute des Lammes. 15 Per 
ſonen ſind dem Herrn in der Taufe gefolgt. Wir freuen uns eines geſunden 
Wachstums. Prediger und Gemeinde ſtehen in gutem Verhältnis zu ein 
ander. Am 26. Oktober durften wir in Waſhburn eine Kirche im Werte von 
über 84100 ſchuldenfrei einweihen. Im Vertrauen auf unſeren Meiſter blicken 
wir hoffnungsvoll in die Zukunft. — Jakob König, Schreiber. 

Avon, S.-Dak. J. F. Olthoff, Prediger. Nachdem wir eine Zeitlang 
predigerols waren, folgte Br. J. F. Olthoff unſerem abermaligen Rufe. Die 
Verſammlungen am Sonntag und die Gebetsſtunde in der Woche werden gut be 
ſucht. Das Wort vom Kreuz wird rein und deutlich verkündigt. Mehrere Sün 
der fanden auch Frieden im Blute Jeſu, durften auch 10 taufen und in die Ge 
meinde aufnehmen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Die 
Sonntagsſchule, unter der Leitung des Br. S. Brandt, iſt ein Segen für alle, die 
ſich daran beteiligen, und iſt die Hoffnung der Gemeinde. Der Schweſternver— 
ein iſt tätig, ſtützt die Gemeinde und reicht ſeine helfende Hand dem Bedürftigen 
dar. $2300 zahlten wir für Verbeſſerungen an Predigerwohnung und Kirche. 
— John Burbeck, Schreiber. 

Chancellor. D. W. Van Gerpen, Prediger. Gerne hätten wir ge- 
ſehen, daß der Herr mit ſeiner rettenden Gnade eingekehrt wäre, ſo daß Starke 
Ihm zum Raube geworden wären. Unſere Bitte iſt, daß das verkündigte Wort 
noch Früchte bringen möge. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Wir 
aben eine große Jugend, welche uns Hoffnung verſpricht. Jugendverein und 
Frauenverein beſtehen und tun ihr Teil. — D. W. Heidland, Schreiber. 
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Corona. Predigerlos. Da wir wegen Verhältniſſen diesmal keine De⸗ 


legaten zur Konferenz ſchicken können, ſo wollen wir auf eine andere Weiſe unſer : 
Intereſſe zeigen: einliegend $10 für Miſſion. Bis jetzt waren wir noch im⸗ 7 
mer predigerlos, doch während der Sommermonate bedient uns ein Student von * 
der Schule mit dem Wort. Wir freuen uns, daß wir mit dem Band der Liebe x 
verbunden ſind und daß Gott uns durch mancherlei Segnungen erfreut hat. Wir = 


haben die freudige Zuverſicht, daß der Herr ſein Werk hier mit Segen krönen 
bird. — D. Swengels, Schreiber 2 

Delmont. Predigerlos. Das vergangene Jahr war für uns eine Zeit 1 
der inneren Ruhe und der reichen Segnungen vom Herrn. Er bekannte ſich zu £ 
dem verkündigten Wort und den Gebeten ſeiner Kinder. Letzten Sommer durf⸗ = 
ten wir 3 Seelen in Jeſu Tod taufen. Im Winter hatten wir eine ſchöne Er⸗ e 
weckung. Eine ziemliche Anzahl reichten Br. Pfeiffer die Hand und bekannten. 


Vergebung ihrer Sünden gefunden zu haben. Wie viele feſt bleiben, auch Jeſu 
in der Taufe zu folgen, iſt abzuwarten. Unſere Verſammlungen und Sonntags⸗ 
ſchule werden von jung und alt gut beſucht. Mehrere Glieder haben uns ver⸗ J 
laſſen, um ihre Heimat anderswo zu machen; dadurch ſind wir kleine Gemeinde 2 
noch mehr geſchwächt worden. Prediger und Gemeinde waren in Liebe verbun⸗ E 
den, doch verſchiedener Umſtände halber hat unſer Prediger uns am 27. Mat 4 
verlaſſen, um emem Ruf der Gemeinde Emery zu folgen. Der Herr- wird alles 4 
wohl machen. — H. Villmow, Schreiber. x 
Emanuels Creek. J. Reichert, Prediger. Die Verſammlungen wer- c 
den gut beſucht. Mehr Liebe zu Jeſu und unter einander ware dem geiſtlichen . 
Leben zur Förderung. Die Sonntagsſchulen und die Jugendvereine hind em Li 
Segen für alle, die ſich daran beteiligen. Mit unſerem Prediger ſind wir mn 0 
Liebe verbunden. Wir durften 7 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde auf⸗ 2 
nehmen. H. M. Buchholz, Schreiber. * 
Emery. F. Dobrovolny, Prediger. Der Herr ſchenkte uns im Winter 1 
eine Seelenernte. Br. Dobrovolny half uns zwei Wochen am Netze des Evan⸗ 8 
geliums ziehen, in Verbindung mit Br. Graſenick, der in der predigerloſen Zeit 4 
uns ein wenig aushalf. 42 Perſonen wurden bekehrt und in die Gemeinde auf⸗ n 
genommen. Das 1ſt vom Herrn geſchehen und 1ſt ein Wunder vor unſeren 7 


Augen. Wir ſind neu belebt und ſchauen mit unſerem neuen Prediger hoff- 
nungsvoll in die Zukunft. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht und in 
Abweſenheit des Predigers von Brüdern geleitet. In unſeren zwei Sonntags- 
ſchulen arbeiten wir mit großer Freudigkeit und in Harmonie. Der Jugend⸗ 
verein ſteht in friſcher Blüte und iſt fleißig. Die Schweſtern ſind in ihrem Ver- 
ein tätig und vollbringen manche Liebestat. Wir haben diesmal nichts zu 
klagen, ſondern nur zu rühmen. Zwei alte Streiter und Beter wurden in die 
obere Heimat abgerufen, wir vermiſſen ſie ſchmerzlich. — D. Rauguſt, Schreiber. 

Eureka. F. W. Schäfer, Prediger. Im Rückblick auf das verfloſſene 
Jahr müſſen wir Gottes Güte preiſen. Prediger und Gemeinde arbeiten in Har⸗ 
monie. Wir verſpürten das Tröpfeln der Gnade von oben. 10 Perſonen durf⸗ 
ten wir in Jeſu Tod taufen. Vier Sonntagsſchulen ſind tätig auf dem Felde. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht auf allen Stationen. Mit wenigen 
Ausnahmen findet man immer eine Anzahl Fremde, die unſere Gottesdienſte 
beſuchen. — W. J. P. Giedt, Schreiber. 5 

Fairfax. J. Leber, Prediger. Als Gemeinde grüßen wir Euch herz⸗ 
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lich und wünſchen, daß die Konferenz eine vom Herrn reich geſegnete ſein möchte. 1 
Wir ſind mit unſerer Predigerfamilie in Liebe verbunden und ſuchen, ſo gut wir . 
können, des Herrn Werk zu erhalten. Wir ſind wohl die kleinſte Gemeinde unter Ly 


allen. — Friederike Nachtigal, Schreiberin. 

Gregory. J. Leber, Prediger. Es ſcheint, als ob die Lage ſich bei uns 
etwas beſſert. Unſere Verſammlungen werden etwas beſſer beſucht wie vorher. 
Die letzten zwei Jahre ſah es aus, als ob alles engliſh werden wollte. Wir ſind 
der Miſſion herzlich dankbar für die Unterſtützung des Predigers. Er bemüht 
— alles in rechter Ordnung zu haben. Gott ſei Dank dafür! — J. Endes, 
Schreiber. 

Mound City. H. G. Bens, Prediger. Zwar können wir keine groye 
Zahl Bekehrungen aufweiſen, aber wir freuen uns, daß uns der gute Erghirte 
Jeſus Chriſtus als ſeine Herde erhalten und uns treulich geführt hat. Letzten 
Winter hat Br. A. Janzen einen Monat lang im Segen unter uns gearbeitet. 
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Sonſt ſtreut unſer Prediger regelmäßig den Samen des göttlichen Wortes aus 
Etliche haben ſich zur Taufe gemeldet und wir hoffen, den Taufbefehl des Mei- 
ſters bald ausführen zu dürfen. Durch etliche Ausſchlüſſe, die wir vollziehen 
mukten, iſt unſere Gemeinde ein wenig kleiner, doch wir hoffen, auch reiner ge— 
worden. Sonntagsſchulen und Frauenverein ſind noch munter und an der Ar 
beit. Mit tiefem Bedauern und aufrichtigem Schmerz beklagen wir das Hin 
ſcheiden unſeres früheren Predigers A. Kludt, der im September zur ewigen Hei— 
mat abgerufen wurde. Er war ein treuer Knecht des Herrn. G. Heinrich, 
Schreiber. 

Madiſon. J. Pfeiffer, Prediger. Von Bekehrungen können wir nicht 
berichten. Sehnen uns nach einer Erweckung, daß Seelen zur Sündenerkenntnis 
kommen und den wahren Frieden in Chriſto finden möchten. Die Verſammlun 
gen Sonntags werden gut beſucht. Das Wort Gottes wird von "Br „Pfeiffer re in 
und ernſt verkündigt. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind in gutem Zuſtande 
und gereichen zum Segen. Auch der Schweſternve rein iſt in voller Tätigkeit und 
immer bereit, in der Miſſionsarbeit mitzuhelfen. Der Geſangverein und das 
Orcheſter tragen viel zum Segen der Verſammlungen bei. Der Herr ſegne 
unſere Jugend in der Arbeit! Wir erwarten, daß der Herr durch die Arbeit der 
jungen Kräfte in der Ausbreitung ſeines Werkes hier Großes tun wird H. 
Rohrer, Schreiber. 

Parkston. F. Herrmann, Prediger. Die Verſammlungen und Sonn 
tagsſchulen werden gut beſucht. Doch durch Wegzug hat die Gemeinde ziem 
lichen Verluſt. Einige Familien ſind nach Nord- Dakota, andere nach Montana 
und Idaho übergeſiedelt. Der Frauenverein in Parkston und der in Tripp be 
teiligen ſich mit an der Ausbreitung des Reiches Gottes daheim und im Heiden 
lande. Das Boxt Gottes wird von unſerem Prediger kraftvoll und mit Erfolg 
verkündigt. Durch die Taufe wurden 10 Geſchwiſter in die Gemeinde aufge 
nommen und 4 durch Briefe. Haben eine Abnahme von 24 Gliedern zu berich 
ten. — D. Leiſchner, Schreiber. 

Plum Creek. W. H. Bünning, Prediger. Da Br. J. Pfeiffer, den 
wir alle liebten, dem Rufe der Gemeinde Madiſon folgte, war die Gemeinde 11 
Monate predigerlos. Wir flehten zum Herrn um einen Unterhirten, und Gott 
machte Br. Bünning willig, unſerem Rufe zu folgen. Er begann ſeine Arbeit 
hier am 1. März. Sünder wurden erweckt und zu Gott bekehrt. Pfingſten 
durften wir 22 Seelen, beinahe alle Sonntagsſchüler, durch die Taufe in die 
Gemeinde aufnehmen. Die Gemeinde iſt neu belebt. Die Gottesdienſte wer 
den gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt tätig und ein Segen der Gemeinde 
Der Schweſternverein arbeitet im Segen. J. Beier, Schreiber. 

Salem. O. Olthoff, Prediger. Wir rühmen die Gnade Gottes, die uns 
trotz aller Hinderniſſe und Schwierigkeiten getragen hat. Von Bekehrungen kön 
nen wir diesmal nicht berichten, doch glauben wir, daß unſere Arbeit, in Schwach 
heit getan, nicht vergeblich ſein wird. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe 
verbunden, doch krankheitshalber war es ihm nicht möglich, für ein paar Monate 
uns zu beſuchen. Br. Stark leitet die Verſammlungen in Abweſenheit des Pre 
digers. — W. Wobig, Schreiber. 

Spring Valley. O. Olthoff, Prediger. In den anhaltenden Ver 
ſammlungen letzten Winter zeigte ſich wohl ein Verlangen nach Heil, doch zur 
völligen Hingabe an Jeſus kam es nicht. Weil es uns an Raum fehlte, um 
Fremden Platz zu bieten, ſo beſchloß die Gemeinde, eine Kapelle zu bauen. Die 
Gemeinde Plum Creek bot uns ihre Kirche in Bridgewater an, und bald war der 

Handel fertig. Fehlt es auch bei uns nicht an Hinderniſſen, ſo arbeiten wir doch 
mutig im Werke des Meiſters voran. Unſer Prediger bietet alles auf, um uns 
in Liebe und Einigkeit tätig zu ſehen. — K. Buſemann, Schreiber. 

Naper, Nebr. J. Leber, Prediger. „Kein ſchriftlicher Bericht. 


Bethel, N.-Dak. Nicht angeſchloſſen. G. Freigang, Prediger. Seit 
letzten Okeober werden wir jeden dritten Sonntag von Br. Freigang, Prediger 
der Gemeinde Turtle Lake, bedient. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und 
Gemeinde iſt gut. Letzten Winter wurden 6 Perſonen bekehrt. Etliche haben 


ſich zur Taufe gemeldet. Die — werden gut beſucht, doch dürfte 
Liebe und Eintracht fühlbarer Jein. Unſere Sonntagsſchule gedeiht und die 
meiſten Schuler ſind bekehrt. Der Herr erhalte ſie treu! — P. Mitleider, 


Schreiber. 
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Konſtitution. 


I. Wir haben uns verbunden unter dem Namen , Dakota-Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ 
gemeinden.“ 

II. Jede anerkannte deutſche Baptiſtengemeinde in Nord- und Süd- Dakota, ſowie in an- 
grenzenden Staaten kann Mitglied der Konferenz werden. 

111. Jede angeſchloſſene Gemeinde ſoll das Recht baben, den Prediger und 3 Delegaten 
als Vertreter an die Konferenz zu ſenden; falls die Gemeinde keinen Prediger hat, ſoll fie 
zu 4 Delegaten berechtigt ſein. Gemeinden von mehr als 100 Gliedern baben das Rect, für 
jedes folgende Hundert oder Bruchteil desſelben einen weiteren Delegaten zu ſenden. 

IV. Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 

1. Erzieheriſch und erbauend auf die derbundenen Gemeinden einzuwirken und beſonders 
der Gemeinde, bei der ſie tagt, zum Segen zu werden. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen des Landes zunächſt unter den Deutſchen 
Amerikas, dann auch in allen Zweigen der Weltmiſſion mitzuwirken. Zu dem Zweck, Intereſſe 
für die Miſſion zu erwecken und zu mehren, foll jährlich ein Miſſionsvortrag über den Stand 
und die Bedürfniſſe der Miſſion gehalten werden. 

. V. Folgende Beamte ſollen jährlich durch StiMmzettel gewählt werden: 
9 1. Ein Vorſitzender, der die Sitzungen leitet, die nächſte Konferenz eröffnet und dient, bis 
ſein Nachfolger erwählt iſt. 

2. Ein ſtellvertretender Vorſitzender. 

3. Zwei Schreiber. Der erſte ſoll die Protokolle führen und die nötige Korreſpondenz be⸗ 
ſorgen; der zweite ſoll die Statiſtiken zuſammenſtellen und die Auszüge aus den Gemeinde⸗ 
brieſen machen. 

4. Ein Schatzmeiſter, der die Gelder in Empfang nimmt, dieſelben an den Allgemeinen 
Schatzmeiſter ſendet und monatlich im ,Sendboten® -quittterr, Bet Tagung der Konferenz hat 
er einen genauen und überſichtlichen Bericht zu unterbreiten. Er muß Bürgſchaft im Betrage 
von $500 ſtellen. Er ſoll jeden Monat die eingegangenen Gelder an den Allgemeinen Schaß⸗ 
meiſter ſenden und nicht mehr als $50 in der Kaſſe behalten. 

VI. Das Miſſionstkomitee ſoll: 

1. Aus fünf Mitgliedern beſtehen, von denen einer nach einem Jahre, zwei nach zweit Jah⸗ 
ren und zwei nach drei Jahren austreten. 

2. Einer dieſer Brüder ſoll von der Konferenz zum Miſſionsſekretär erwählt werden; der⸗ 
ſelbe ſoll die nötige Korreſpondenz in Bezug auf Beſepung von Feldern und deren Unter- 
ſtützung führen, das Miſſionswerk im Gebiete der Konferenz überwachen und einen jährlichen 
Bericht über die Tätigkeit des Komitees und der Miſſtonare, ſowie über den Stand der Miſ⸗ 
ſtonsgemeinden der Konferenz vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll ſich bei Tagung der Konferenz und, wenn nötig, vor der Sit⸗ 
zung des Allgemeinen Miſſionskomitees verfammeln. Es wählt ſich ſeinen eigenen Vorſitzenden 
und Schreiber. 

4. Wünſcht eine Gemeinde Unterſtützung, ſo ſoll fie ſich vor der Wahl eines Predigers mit 
dem Komitee diesbezüglich in Verbindung ſetzen und durch den Sekretär an das Allgemeine 
Miſſionskomitee ſich wenden. 


5. Der Miſſionsſekretär ſoll Mitglied des Allgemeinen Miſſionskomitees ſein. Die Kon- 
ſerenz erwählt einen zweiten Vertreter, ſobald die Gliederzahl dazu berechtigt. 


6. Das Miſſionskomitee ſoll berechtigt ſein, falls ein oder mehrere Glieder desſelben aus 
der Konferenz ſcheiden, ſich zu ergänzen bis zu der nächſten Konferenz. 


VII. Alle Beamten ſollen nicht öfters als zwetmal nach einander in denſelben Aemtern 
dienen, ſind aber nach einer Unterbrechung wieder wählbar, mit Ausnahme des Schatzmeiſters, 
der immer wählbar ſein ſoll. 


VIII. Veränderungen oder Zuſätze zu dieſer Konſtitution können bei irgend einer Sitzung 
der Konferenz durch zwei Drittel der Stimmen gemacht werden. 


Nebengeſetze. 


1. Einer Gemeinde kann wegen Irrlehren, die fie angenommen, oder Unordnungen, die 
ſie duldet, nach gehöriger Unterſuchung durch Stimmenmehrheit der Konferenz die Hand der 
Gemeinſchaft entzogen werden. 

2. Um die Untoſten der bewirtenden Gemeinde beſtreiten zu helfen, ſoll leder 
Delegat und Beſucher für die Mahlzeiten bezahlen. Der Preis kann von der jedesmal be- 
wirtenden Gemeinde und dem Anordnungskomitee ſeſtgeſetzt werden. 

3. Falls eine Gemeinde für Kir<henbau oder ſonſtige Zwecke zu kollektieren wünſcht, kann 
fie dies nur mit Erlaubnis des Miſſtonskomitees und der betreffenden Gemeinde, bet der ſie 
zu folleftieren wünſcht, tun. 

4. Die Jahresverſammlungen ſollen am Sonntag Abend geſchloſſen werden und, um dies 
zu ermöglichen, am Dienstag Abend vorher eröffnet werden. | 

5, Die Konferenz erachtet es als Pflicht eines jeden Delegaten, den Verſammlungen bei⸗— 
guwohnen, dis dieſelben geſchloſſen find, und dieſelben nur dann zu verlaſſen, wenn er von der 
nferenz dazu entſchuldigt iſt oder dazu delegiert wird mit einem beſonderen Auftrag. 


- 
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Vermiachtnisformulare für unſere allgemeinen Vereine 
und Wohltatigkeitsanſtalten. 


Für den Allgemeinen Miſſionsverein. 


give and bequeath to The General Missiona 9 of the German Bap- 
litt c 5 of North America. incorporated by Legislature of the State of 
New York. the "EEG FI dollars for the use of said Society, in carry- 
ing on its Missionary work.” N | 


Für den Erzichungsverein, 


| give and bequeath to the Educational Union of the German Baptista of 
Vorth America, a corporation located at Rochester. N. V., the sum of ll 
dollars, to be applied to the maintenance of the German department of Rochester 
Theological Seminary under the direction of the . of Trustees of said 
Educational Union.” 
Für den Publikationsverein. 


give and bequeath to the Cerman Baptist Publication Society of North 
America, located in the city of Cleveland, Ohio, incorporated. under the laws of 
the State of Ohio, the sum ogg dollars, to be appropriated to the use 
and purpose of said society.“ 
Für die Waiſenvereine. 


give and bequeath to the German Baptiet Orphans Society, a corporation 
Fogg under the laws of the state of Illinois, the sum ohh 
ollars.” 

J give and bequeath to the German Baptist Orphans Home in Louisville, 
* A Wand- 4 18222 under the laws of the State of Kentucky, the sum 

one ollars 


Für das Mädchenheim in New York. 


give and bequeath to the Maedchenheim-Vercin,'a corporation organized 
ander the laws of the State of New York, the sum off dollars. ' 


Für das Altenheim in Philadelphia, Pa. 


give and bequeath to The German Baptist Home for the Aged, in Phila- 
delphia, Pa., the sum ot dollars, to be applied to the use of said 
institution.“ — (If lands, it should be:) I give and devise to The German 
Baptist Home for the Aged, in Philadelphia. Pa., its successors and assigns for- 
ever, all that certain etc.“ 


Für das Altenheim in Chicago, Ill. 


give and bequeath to the Western German Baptist Old Peoples Home 
Society in Chicago, III., a corporation organized under the laws of __ State of 
Illinois, the sum ohh dollars. 


Für den Diakonieverein in Chicago, Jl. 


J give and bequeath to the German Baptist Deaconess and Orphan Society 
in Chicago, III., a corporation organized under the laws of the State of Illinois, 
the zum oo dollars. 


Für den Miſſions- und Wohltätigkeitsverein in Chicago, Ju. 


"1 give and bequeath to the Mission and 8 Society of the German 
Baptist Churches of Chicago, located in Chicago, III., a corporation 
under the laws of the State of Illinois, the sum " e dollars." 
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py kommenen Jeſus Ihnlichkeit. 


Elin nenes [Heft aus unſeron Neihen ! 


I Neuteſtamentliche Heiligung 


Etwas von der ſortſchreitenden Entwicklung der 
Heiligung im GlTtubigen bis zur voll- 


Von Narl Noth. 


Hier iſt eine gediegene, ſchriftgemäße Abhandlung über ein zeitgema⸗ 


hes Thema, die eine weite Verbreitung in unſeren Gemeinden verdient. 


I Die Veröffentlichung dieſes Aufſahes wurde durch Beſchluß der Sid- 


a eee tokegd 

£ e Au ng, die der n ird 

allgemein n Klare Schrift. Moderner fimſchlag 2 
ormat. 


Preis 15 Cts., $1.20 das Dutzend, portofrei. 
Es ſollte in jeder Gemeinde zahlreich abgeſetzt werden. 


Zu beſtellen bei 


German Baptist Publication Society, 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 


Einige geheftete Schriften 
für den Maſſenabſatz. 


Folgende Titel aus dem eigenen Verlag find bei uns in großem 


Vorrat zu finden und werden hiermit unter ſehr günſtigen Bedingungen 
* + angezeigt zur Ermutigung, größere Beſtellung n abzugeben und ſie für 


allgemeine Verbreitung zu verwerten. 


. | " 
Idas Zungenreden unſerer Tage im Lichte der heiligen Schrift 


A. Piſtor. Ein 24ſeitiges Heft. $1.00. das Hur ert. 
Anleitung zur perſönlichen Arbeit in der Seelen gewinnung. ©: 

von Berge. Ein 32ſeitiges Heft. $1.00 das Hundert. 
Die deutſchen Baptiſten in Nord-Amerika. Von A. J Ram Ein 

20ſeitiges Heft. 51.00 das udert. 
Das Geſamtwerk unſerer Gemeinſchaft. Ein Rückblick un Ausblick. 
Von E. Anſchütz. Ein Sſeitiges Heft. 50 Cts. das Hundert. 


3 Ei 55 Wl German Baptist Publication Society, 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 
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